
Produktivität, die Kostensen­
kung und die gesellschaftliche 
Effektivität entschieden. Zu­
gleich sind sie konzentrations­
punkte der Arbeiterklasse und 
ihrer Partei.
Als Instrument der eigenver­
antwortlichen Planung und 
Leitung des Reproduktionspro­
zesses hat die Betriebswirt­
schaftslehre eine zweifache 
Funktion:
• Die produktive Funktion 
der Betriebswirtschaftslehre 
liegt in der Organisation, Pla­
nung und Leitung des betrieb­
lichen Reproduktionsprozesses 
im Sinne höchster volkswirt­
schaftlicher Effektivität zur 
Entwicklung des gesellschaft­
lichen Systems des Sozialismus 
und zur Festigung unserer 
Positionen in der Klassenaus­
einandersetzung mit dem west­
deutschen Imperialismus.
0 Die ideologische Funktion 
besteht darin, die Wege zur 
Lösung der Aufgaben des öko­
nomischen Systems des Sozia­
lismus im Betrieb bewußt zu 
machen. Das Verständnis der 
Werktätigen für die wesent­
lichsten volkswirtschaftlichen 
und betriebswirtschaftlichen 
Probleme und Zusammen­
hänge ist für ihre Aktivität 
im Betrieb und damit für 
die Produktionsergebnisse be­
stimmend.

Von großer ideologischer Be­
deutung ist, daß die sozia­
listische Betriebswirtschafts­
lehre auf der Marxschen Poli­
tischen Ökonomie aufbaut. Sie 
stützt sich auf die bewährten 
Leninschen Prinzipien der so­
zialistischen Wirtschaftsfüh­
rung, die ein einheitliches logi­
sches System der Planung und 
wirtschaftlichen Leitung dar- 
stellen. Dieses System muß mit 
dem Wachstum und der wach­
senden Komplizierung der so­
zialistischen Ökonomik, mit 
der raschen Entwicklung der 
sozialistischen Arbeitsteilung 
und der Vergrößerung der 
Maßstäbe der gesellschaft­
lichen Produktion ständig'ver­
vollkommnet werden.
Es ist somit verständlich, daß 
die sozialistische Betriebswirt­
schaftslehre — ungeachtet der 
Ausnutzung verschiedener Lei­
tungstechniken und Leitungs­
instrumente — der kapitalisti­
schen Betriebswirtschaftslehre, 
dem kapitalistischen Manage­
ment, diametral entgegensteht. 
Das Management dient den 
Klasseninteressen des Mono­
polkapitals und ist nur als 
Ausdruck dieses Klasseninter­
esses zu verstehen. Es ist Mit­
tel verstärkter, raffiniertester 
Ausbeutung und der Not­
standsdiktatur gegenüber der 
Arbeiterklasse.

Betriebswirtschaftslehre „mit 
der Leitung der Organisation 
des betrieblichen Reproduk­
tionsprozesses, angefangen von 
der Forschung und Entwick­
lung bis zum Export, nach den 
Grundsätzen des neuen ökono­
mischen Systems. Das heißt, 
sie befaßt sich vor allem mit 
der strikten Anwendung der 
wirtschaftlichen Rechnungs­
führung auf der Grundlage des 
Betriebsplanes.“3) In diesem 
Sinne ist die sozialistische Be­
triebswirtschaftslehre entschei­
dender Bestandteil der Theo­
rie und Lehre der sozialisti­
schen Wirtschaftsführung.

Bei der sozialistischen Be­
triebswirtschaftslehre geht es 
also um den Gesamtkomplex 
der politischen, ökonomischen, 
organisatorischen, technischen, 
ideologischen und leitungs­
mäßigen Maßnahmen zur An­
wendung der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus unter 
den spezifischen Bedingungen 
des betrieblichen Reproduk­
tionsprozesses.

Von dieser Charakteristik aus­
gehend, sollen folgende Haupt­
elemente moderner sozialisti­
scher Betriebswirtschaft (siehe 
Abbildung — vereinfachtes 
Schema) hervorgehoben wer­
den:

Erstens: Als wichtigsten Fak­
tor sozialistischer Betriebs­
wirtschaft und sozialistischer 
Geschäftstätigkeit sehen wir 
die Arbeit mit den Menschen 
an, die Befähigung der Leiter, 
mit Erfolg sozialistische Kol­
lektive zu entwickeln und zu 
leiten. Diese entscheidende 
Funktion sozialistischer Lei­
tungstätigkeit rückt solche Fra­
gen in den Vordergrund wie 
— die Entwicklung der soziali­

stischen Gemeinschaftsarbeit, 
die Neuerer- und Wett­
bewerbsbewegung, die Ent­
wicklung sozialistischer Per­
sönlichkeiten,

3) Ebenda

Ihre Charakteristik und ihr
Während die sozialistische 
Wirtschaftsführung, wie Ge­
nosse Walter Ulbricht auf dem 
Seminar für leitende Kader 
formulierte* „die Erforschung 
der Gesetzmäßigkeiten der 
Leitung des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses und 
seiner Teilsysteme sowie ihrer 
wechselseitigen Beziehungen“2) 
zum Gegenstand hat, erforscht 
die sozialistische Betriebswirt­
schaftslehre in Ubereinstim-
j) Walter Ulbricht: „Der Weg zur 
Durchführung der Beschlüsse des 
VII* Parteitages der SED auf dem 
Gebiet der Wirtschaft, Wissenschaft 
und Technik.“ In: Die Wirtschaft, 
Nr. 41/1Ö67

Inhalt
mung damit die Gesetzmäßig­
keiten der volkswirtschaft­
lichen Teilsysteme Betrieb, 
Kombinat usw. Da der Betrieb 
durch den arbeitsteiligen Re­
produktionsprozeß mit ande­
ren Betrieben und Bereichen 
der Volkswirtschaft Verbin­
dungen hat, die er eigenver­
antwortlich gestalten muß, sind 
die Wechselbeziehungen zur 
gesamtstaatlichen Planung und 
Leitung, wie auch zu anderen 
Teilsystemen, Bestandteil einer 
sozi ali stischen Betr i ebs wi rt-
schaftslehre. Dementsprechend 
befaßt sich die sozialistische
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